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Iuckenhaft und, WIe dıe Darstellung selbst, nıcht hne Fehler Zu den
Lazarıstenmissionen hatten die Arbeiten VO  — GCoste INn Revue d’hıstoire des
M1SS10NS Twahnt werden mussen, den Franzıskanermissionen dıe ‚„‚Geschichte
der M.** VO Lemmens;: 1ne französische Ausgabe CGerr1ı Rome 1677
gıbt nıcht (144 W richtig 498 X Der Könıg VO Benın ist nNnı]ıe€e getauft
worden 147) un: die Königın Zinga WAar damals noch keine Stütze der
Kapuzıiner, s1ıe wandte sıch TST 1656 wieder ZU Christentum (148) 1907 gab

noch keine (148 soll 1917 heißen). Die Kongorelatıon VOoO 1649
ist VO Francesco dı Roma und ebenso wıe das Kongokönigsschreiben OIl

spater mehrfach abgedruckt (148 *} Neben den positiven, recht
spärlıchen Notizen nımmt die Behandlung der Streıtfaäalle einen unverhältnis-
mäßıg breiten RKaum e1IN un erweiıst sich uch als einseıt1g. Warum ist
el den sudamerıkanıschen Differenzen zwıschen Bıschöfen un Jesuıjten der
all Cardenas (154) DU angedeutet, der all Palafox aqusführlich erortert
154—159; HIC VO  s Tof. Schmidlın) ? Diıie Schilderung der Rıtenstreitig-
keıten 151—153, 419—422, 394—596, nıcht VO Trof. Schmidlin) Mu als
einseitig jesuıtenfreundlich bezeichnet werden, WwWI1e schon die Lıiıteratur-
benutzung ze1g Das etiwas schärfere uch VO a3as ist Sar nıcht
angeführt, das ırenısch gehaltene VO Biıermann verwendet, ber In
entstellender Weise. So wıird der Anteiıl der Franzıskaner den Lrörterungen
fast übersehen, dıie Konzessionen Biermanns werden ausgenutzt, seine Eın-
schränkungen weggelassen (vgl Iwa Z 1592 Biıerm. Öö8, 594 Bierm. 121)

Bezüglich der Missı:onsabschnitte dieses Doppelbandes mu 1so gesagt
werden, daß sıe wenıg Neues bringen und stellenweise tehlerhaft un
partelusch siınd. Wenn WIT die sonstige Arbeiıt Pastors, iwa dıe glänzende
und ausfuüuhrlıche Behandlung der Türkenkriege damıt vergleichen, mussen
WIT die weniger glückliche und hebevolle arstellung der Heıdenmission
feststellen. Dr auTrTenz K

Hierzu el uns Benno Biıermann in einem Nachwort mıt, daß
sein ucn zwanzıgmal zıtıere, ohne uch 1U erwähnen. daß INn allen
Hauptfragen anderer Ansicht sel, indem hne Gegenbeweis uüber dıe on
ıhm erwıesenen Tatsachen hinweggehe und dıe umgekehrten Behauptungen
der Rıtenfreunde wiedergebe, VOL em In der VO alters her geubten nen-
und Konfuziusanbetung SOWIEe dem ult des schöng-Wang, worın die Jesuljten
1mM Fehler und dıe römiıschen Entscheidungen 1m KRechte
Missıiones (‚atholicae CGongregationis de propaganda fide de-

scr1ıptae: Statistica. SE 534 LyDIs polyglottis Vaticanis 1930
Endlıch kommt die seıt Jahren mıiıt großem Aufwand vorbereıtete und

mıit großen Hoffnungen erwartete Neubearbeitung der offiz:ellen Propaganda-missıionsstatistik heraus, nachdem dıe letzte 19022 die vorletzte 1907 erschıenen
Wal, treilich wıederum nıcht unter Nennung der verantwortlıchen edakteure
(vor em des Oberarchivars Mgr Monticone und des Maryknollers Consı-
dine), daß WIT nıiıcht wissen, z  4A1 WE  — WIT NSeTe Kritik richten haben
und 1eselbe durch Deckung seıtens der missionarischen Oberbehörde
wesentlıch erschwert ist Die Publikation geht nach dem Vorwort zuruück
quf einen Beschluß der Kongregation V OIl Dezember 1926, das uch nach
der (vielfach verfehlten) Norm der irüuheren Auslagen herauszugeben, ber
unter verschiıedenen Zusätzen der Veränderungen, damıt dıe Übersicht des
zirchlichen Standes 1ın den unterstellten Territorien vollkommener als biıisher
ZUu Ausdruck komme, un quf eın Rundschreiben . aqalle VO ihr abhängıigenÖrdinarien VO Anfang 1927, SIEe möchten nach dem „Formular“‘ möglichst
Ssenau den Stand ihrer Mıssıonen VO Juni 19927 mıtteilen; qals die
Antworten fast er Missionsobern Anfang 19928 eingelaufen N, beganndie Sammel- und Vergleichsarbeit, die sıch bıs jetzt hinzog, daß INa ZU
Vermeidung weıterer Verzögerungen mittlerweile (!) diese „Statistik“ (diealso die Zahlen VO 1927 wıedergibt, total veralte 1st) veröffent-
ıchen wollte, während 11Nan die Geschichte und Beschreibung der Missionen
zwecks eNauerer Archıvforschungen auftf den nachsten Band verschob.

ach einem exX der Abkürzungen und Zeichen, einem Direktorium
der Propaganda mıt iıhren Kardınalsmitgliedern, Konsultoren und Beamten und
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den ZUL Propaganda gehörenden pOS Delegatiıonen (von Sudafrıka, anlen,Australasıen, Belgisch-Kongo, 1na, Griechenland, apan, Ostindien und Indo-
chına 1n dieser merkwürdigen Reihenfolge) werden 1m Abschnitt dıe „unterder Jurisdiktion und Dependenz der H! Propagandakongregation stehenden
kırchlichen L in Tabellenform gebracht, unter Voraus-
schickung eines ommentars dazu, einer Aufzählung dieser Mıssıionsbezirke
nach den einzelnen Läandern und einer tabellarıschen Übersicht derselben
(wobeı uch die zwıschen Juni 1927 und Januar 930 errıchteten be1i-
gefügt werden). Verteilt un angeordnet sınd S1e nach 14 geographischen„Sektionen‘“‘, die nıchts „„Offizjielles‘‘ sich iragen soilen, da sS1e 1U dem
Urteil der Bearbeiter zuzuschreıiben selen (die polıtısche Zugehörigkeit aus
dem Vorverzeichnis ersichtlich). Danach iolgen Europa, Westasien, Indıen
(mit Ceylon) un: Birmanien (d h Brıtisch-Hinterindien, WOVON Malakka
unter der Kırchenprovinz Pondicherry), 1Aam und Indochina, China (einschl.Tıbet, Mongolei und Mandschurei), Japan (nebs Korea un: Formosa), Oord-
und Nordwestafrika, Westafrika, Ostafrika, Sud- und Inselafrıka, OTd- und
Zentralamerika, Südamerika, Malesien (Indonesien nebst Phılıppinen) un
Ozeanien, Australien un Neuseeland: 1so 1U unter dem kırchenrechtlichen
Gesichtswinkel der Propagandazugehörigkeit, ein schwerer un sechr
irreführender Übelstand, da infolgedessen viele wirkliche, ber nıcht der

liıch missionarische
Propaganda unterstehende Missıionen AaUS- und umgekehrt andere nıcht eigent-Propagandabezirke eingerechnet werden (nach dem
weıtern Miıssionsbegriff der Propaganda, unter Fıiınbeziehung der Miıs-
sionen bel Akatholiken, Protestanten WIeEe Schismatikern) Jeder dieser Teile
umfaßt nach Voranstellung einer Aufzählung der Miıssionsgebiete (in poli-ıscher Ordnung und innerhalb derselben nach raumlıcher der alphabetischerReihenfolge, numeriert, mıt dem lateinıschen, vulgären un kırchlichen
amen) acht Statistiken mıiıt 127 Rubriken In 1er Klassen an Volk, Per
aAM un erke), die ber zıiemlich willkürlich und inkonsequent zerlegt,zugewlesen nd aneınandergereiht erscheinen (SO gehört Tab Z IL,111 coll IA I VII 16—20 E 111 I1 der dahinter), meıst on
den Mi1ssıonsordinarien (für die Nationalıtät des Missionspersonals VO den
Gesellschaftsleitern) gelıefert, mıt zahlreichen Fehlern und Ungleichmäßig-keıten, deren Ausgleichung der Verbesserung, abgesehen on einıgen eI-
laäuternden Anmerkungen, kaum versucht wurde. Wir konnen nıcht umhin,den 1n der amerıkanisch orıentierten Detailliertheit mancher Angaben und
Schemata liegenden Fortschritt anzuerkennen auch daß einzelne NIC. hıerher
gehörige W1€e uüuber Klima und Krankheiten weggeflfallen sind), mussen
ber uf der andern e1ıte bedauern, dalß iurch allzu spitzfindig-minutiöseKasulstik dıe Übersichtlichkeit zurückgegangen un der Umfang ubermäßıgangeschwollen ıst, uch den Ausfüllern ine ast aufgebürdet wurde, dıe nıicht
weniıge abgeschreckt haben mMas Diıe Tab en err1ıtorium und Be-
wohner, jenes nach genauen (staatlichen) der approxımatıven qkm, dieses
insgesamt (ähnlich) und in ihrer relig1ösen Verteilung (auswärtige un eiIN-
heimische Katholiken, Katechumenen, Schismatiker, iremde und eingeboreneHäretiker, Juden, Mohammedaner und Heıden, ber dıe beıden ersten
Klassen genau nach dem bessern Wiıissen der Mıssıionen un er qaddıert
mit der Gesamtziffer nıcht immer ubereinstimmend) ; dıe IL das In der 1ssıon
arbeıtende Personal (dıe damıt etiraute Genossenschaft, ÖOÖrdinarius mıiıt oder
hne biıischöflichen Charakter, W as In ıne Kolumne hätte ZUSAMMENSECZOSEIwerden können, auswärtige und eingeborene Priester Au der betr Gesellschaft
un AaUuSs dem Sakularklerus, Scholastiker, Koadjutoren, Lai:ienbrüder und
Schwestern ebenfalls nach beiden Ursprungsarten, männlıche und weıibliche
Katechisten, Lehrer un 1äufer, unter weilc. letzteren wohl auch dıe chine-
sischen Jungfrauen rubriziert sSınd, Ärzte und gepruüfte Krankenwärter SOWI1e
Gesamtzahl der Missionskräfte) ; 54 dıe kırchliche Einteilung (Pfarreien der
Quasıpfarreien, aupt- und Nebenstationen Je nach der Residenz oder Nıcht-
residenz eINes Miıssıonars), gottesdienstliche Gebäude (In doppelter und oft
sich wıdersprechender Zählung, zuerst sechr umstäandlıch nach dem Fassungs-
[aUuUm In mehr als 1000, 00——1000, 100— 500 und darunter, dann in Kirchen
un Kapellen), raumlıche Verteilung der Katholiken (wieviel In den 5Ladien
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un auf den Doörfern der Gehöften ZUFC Ilustration des ländlich-städtischen
Prozentsatzes, weiter ob in einem katholischen Komplex der zerstreut) und
ihre Lage der Stellung (die intellektuelle je nach der Heranbildung
Sekundär- der Primärschulen der hne Schulunterricht, soz]ıal nach Pro-
zenten In höheren Wurden der öffentliıchen Ämtern, AaUSs den Mıttelklassen
oder aus den untersten, Okonomisch ob rTeich der mäßıg begütert der AL
1m Vergleich Zu den nıchtchristlichen Landsleuten, N1IC. mıt egenden
höherer Kultur) ; die katholische Bevölkerung (was sSsonst als „geistliche
Fruchte‘‘ der KHesultate gebucht wırd in ihren Veränderungen der Bewe-
SUNSCHh (vorn Zahl ON 1926 und hınten VO 1927, dazwıschen Zuwachs durch
Erwachsenen- und Kındertaufen, Fınwanderung un ohne Spezilikation SOWI1e
Abgang Urc. 10d, migration und unspezifiziert, worunter uch Abfälle VeCeL-
standen werden, uch hıer N1C. ohne manniıgfache Unklarheiten und 1der-
sprüche, dazu JTaufen iın JLodesgefahr), Bekehrungsalter (ob A4AUS katholischer
Famıiılıe seıt 100 der 0— 10 der den etzten 30 Jahren SOWIEe ohne nähere
Zeıtbestimmung), Kommunlonen (wenigstens einmal 1m onat, devotionelle
1mM Jahr nd registrierte Osterkommunionen qals Maßstah des kiırchlichen
Lebens) und hen (unter Gläubigen W1€e gemischte) ; Vorbereitung des
Missıionspersonals (gemeınt des einhe1imıschen in den Kleinen und Großen
SeMINATIEN, Brüder- und Schwesternovizlaten, maännlıchen und weıblichen
Katechistenschulen und Lehrersemmmarıen mıt jedesmalıger Angabe der Hauser
und Kandıdaten, bel den Priesterseminarien uch VO Zöglıngen qaußerhalb
der Miss1ıon) ; VI die Schulen miıt Schüler- ıınd Schulerinnenzahl (elementare,
höhere, professionelle, Universiıtäten, miıt über 23 Proz. Akatholiken bzw.
Fremden und total) VII die GT  € speziıe die karıtativen (Hospitäler, ApO
theken, W aısenhäuser, Greisenasyle, Leprosenheime und andere Anstalten
unter Beiıfügung der insassenzahl samıt den Druckereien, ber hne die ZELt=
schriften) ne dem Besetzungsgrad (Prozentualteil des Terrıtoriums und
o  S, auf das siıch dıe Missionsarbeit nicht erstreckt, mıt kabbalistischen
Berechnungsrezepten In der Kınleitung) und den finanziıellen Unterhaltungs-
mıtteln (wieviel Prozent aAaus den auswärtigen Almosen, VO den Katholiken
der 1ssıon und. durch Stiftungen der andere Quellen) ; die Institute
oder relıg1ösen Genossenschaften ıIn den Mıssıonen (Bezeichnung, Identifi-
kationsnummer nach der späatern Liste, Jahr des Luntrıtts, Zahl und Ursprungs-
land, jJevıiel seıt Jahren und mehr der 15—30 In der 1ss10n für diıe
Priester W1€e Brüder, ebenso bezuglıch der Schwestern). Am Schluß olg ine
Rekapıtulation der 1abellen nach den Gebietskomplexen und insgesamt
(für die 1Ur atholıiıken un Katechumenen) und e1n alphabetisches Re-
gıster dıe Statistiken.

DIie Divisıo I1 (P Ar SS.) verzeichnet dıe In den Propagandaterrıtorien
tätigen HSTn EG oder Genossenschaften: zunächst In einem Elenchus mit
offizıiellem und landlaäufigem ıtel, Zıiffer der Kategorie und Nummer der An-
ordnung, General un Generalat, roöomıschem Prokurator, Verhältnıs ZuU TODa-
ganda (ob davon abhängig) und Anteil der 1ss1ıon (ob Sanz der teıl-
weise dafür ätıg), an der Angehörigen (Patres, erıker., Brüder und
Schwestern) und der In en Missıionen arbeıtenden Mitglieder SOWI1e den
vertrauten Propagandaterritorien (1 Klerikalinstitute nach der mehr der
weniger chronologischen Altersfolge des Annuarıo pontificio, Bruder- un:

Schwesternkongregationen nach Ländern und innerhalb alphabetisch STUDP-plert) ; dann In einem ziemlıch wıllkürlich nd systemlos, 1n iI{wa alphabetisch
numerierten Verzeichnis dıeselben Gesellschaften hıntereinander (A prlester-
lıche, Bruüder und Nonnen) ; ndlıch iın einem ausführlichen alphabe-
tischen Index daruber, W OZU noch Addenda nd Gorrigenda kommen. Es ıst
schon anderswo darauf hıngewlesen und durch Stichproben belegt worden,
daß uch diese heimatlıchen Missionsgenossenschaften hier 1mM allgemeinen
1Ur dıe eigentliıchen Propagandamissionare umschlıeßen, ber Sanz unfolge-rıchtig und ungerecht oft uch ın sonstigen Gebieten arbeitende hineinziehen
(Z für Franzıskaner und Sales:aner), wodurch S1e nıcht elten In scharfen
Kontrast mıiıt em ersten e11 geraten, W  €  a  4S miıt der Herkunft der unkorrigiertenAngaben VO: den rdensobern nıcht genugend entschuldigen ist Als inter-
essante Bestätigung melner These VOoO der heimatlichen Hypertrophie wurde
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mI1r VO  — Aachen AUSs notifizlıert, daß dıe größte eutische Missionsgesell-schaft, die sich als exklusıv miss]ionarische erklärt, 1U eın Zehntel ihres
Personalbestandes INn den Mıssionen Za (wogegen die bloß als partıe.bezeichnete VOoO hl Herzen eın Fuünftel und die VO Parıs NeuUN Zehntel).

Schmidlin

chmidlıin, d Das gegenwärtige Heidenapostolat 1Im ternen Osten
IL Halbband Die indıschen Mıissı:onen (Miss1onsw. Abh und exte,Hefit 14) Münster KW Aschendor{ff, 1930 Mıt 160 VE
In diesem zweıten Halbband behandelt chmıiıdlın das Missionswerk: In

Vorderindien, Hınterindien, Indonesien und auft den Philıppinen wesentlich
in derseiben W eıse WwW1e die ostasıatische Mission 1mM ersten Band. Im allge-meıinen gılt daher uch VO diesem eıl das Gleiche, Was ich 1n meiner
Besprechung uber den ersten Halbband gesagt habe (ZMR 2 1950 64—66DIie Darstellung der außeren Eintwicklung un des außeren Standes der
genannten Missionen ist NapDpp, ber dabel sehr inhaltreich der SOSAarminutiös. Vıelleicht könnte indes be1i einer Neuauflage noch mehr auft das
geistige Moment 1m Kıngen des Christentums mıt den remden Religioneneingegangen werden. Beıl einer SeNaueren Durchsicht der Darstellung uber
die ission iın Gebieten, die iıch AUS eigenem Augenschein kenne, hat sıch
meın Wunsch, die Miıssıonskundler moöchten In Zukunft ihre Werke VOLF der
Drucklegung den 1ın Betracht kommenden Missionaren draußen ZUTIC ber-
prüfung vorlegen, noch verstäarkt anche Unrichtigkeiten könnten dadurch
vermilıeden werden. Auf alle Fehler einzugehen, ist hier nıcht Platze
Nur 1Nne spezıelle Bemerkung sel gestaltliel: die Kıchtigkeit der Darstellunguüber das goanesische Schisma darf IC nach einer Besprechung mıt Bıschof
Jelixelra VO  . Melıapur vielleicht doch eiwas bezweifeln (vgl meinen Bericht
„ In und heı San ome‘“, Salzb Kırchenzelitung f 1930, 296) Was die
Literatur betrifft, wären iwa 19 dıe Publikationen on Hosten
nachzutragen, 116 die LE:thnological Survey Publications des Departmentof the Interior der philıppinischen Regierung USW. le Ausstellungen eirelien
ber keine wesentlichen ınge Man mochte DU nach Frertigstellung des
a  ZenNn erkes wunschen, daß CS ON möglichst vielen gelesen werde. Denn
65 Lut noL, daß weıteste katholische Kreise den > Ernst der Missionslage1m fernen Osten erkennen. Und den kann ihnen diese Missionskunde des
Vaters der Missionswissenschaft eindringlich Bewußtsein bringen

Univ.-Pro , Dr Ihomas Ohm (Salzburg).
Kleinschmidt, Dr eda O. F Auslanddeutschtum und Kıirche, eın

Hand- und Nachschlagebuch au{l geschichtlich-statistischer Grundlage
192299) Deutschtum und Ausland, hrsg VO  — Schreiber).ANT. 343 80 mıit KÄTTCH.; geh T geb. IU TE VL 450

mıit ( Ar seh 14,70, geb 16,50 Aschendor{fdfl, Münster 1930
Vorliegende Arbeit führt sich als Star erweıterte Auflage einer in

derselben Sammlung erschıenenen Schrift ber das Auslanddeutschtum
In Übersee und dıe katholische Missionsbewegung eın (vgl 1926, 3A ff.) ,
spannt ber den Rahmen 1e] weılter Z eıner Gesamtübersicht ber dıe
Beziehungen und Betätigungen der Kırche unter den Auslanddeutschen. So
sınd nıcht 1Ur dıie bisherigen 'Teile vielfach revıdiıert un ergänzt, Al der
and der freilich N1IC. gleichmäßig eingesandten un durchgeführtenMaterialien und Überprüfungen seitens der verschıedenen relıgiösen Genossen-
schaften, sondern VOT em die statıstischen, historıischen und Schulpartiıen
vertieft un erweiıtert wurde zunächst der eıl uber Grundsätzliches un
tarker ausgebaut, ja n Abschnitte Ne hinzugefügt worden. W eesentlich

Grundlegendes, 1m Kap uüber as Auslanddeutschtum (Begriff und Ursprung,Ausbreitung und Zahl, Forschung und Schrifttum, Auslanddeutschtum un
Religion, uslanddeutschtum und Schule, deutsche Sprache 1m ausländischen
Unterricht, Auslandkultur und Kırche, natıonale Minderheiten und Kırche,
auslanddeutsche Seelsorger und Schulbrüder, Miıttel und Helfer ausland-


